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Schaffhauser Nachrichten vom 21. 02. 2017 

«Die Resonanz war positiv» 

Nachgefragt 

Der Thaynger Lukas Spengler ist in der vergangenen 
Woche mit seinem neuen Team WB Veranclassic 
Aqua Protect aus Belgien sein erstes Rennen 
gefahren. Bei der Oman-Rundfahrt wurde der einzige 
Schweizer im WB-Team 49. von 141 gestarteten und 
klassierten Fahrern. Als Sieger durfte sich der Belgier 
Ben Hermans feiern lassen. In der Teamwertung 
konnten Spengler & Co. Platz 13 erkämpfen und 
einige prominentere Teams hinter sich lassen. 
Spengler selber wurde in der Jung- profi-Wertung 18. 
 
Lukas Spengler, Sie haben ihr Debüt als Neo-Profi 
beim belgischen Pro-Continental-Team WB 
Veranclassic Aqua Protect bei der Tour of Oman 
gegeben. Wie war es? 
Lukas Spengler: Es war für mich eine coole Erfahrung. 
Obwohl es eine harte Woche für mich war, weil wir 
direkt aus dem Wintertraining gekommen sind und die 
Temperaturen in Oman ziemlich hoch waren. Aber ich 
konnte mich gut ins Team einbringen und bin viel für 
meine Teamkollegen gefahren. Die Resonanz auf 
meinen Einsatz war positiv. Die Kollegen attestierten 
mir, dass ich meinen Job gut gemacht habe. Auch die 
Teamleitung war mit meiner Arbeit zufrieden. 
Die Oman-Tour umfasste sechs Etappen. Wie sind 
Sie mit der Belastung zurechtgekommen, und wie 
funktionierte die Zusammenarbeit im Team? 
Spengler: Solche Etappenrennen sind natürlich für die 
Fahrer schon anspruchsvoll. Man muss jeden Tag 
alles geben. Ich habe mich aber gut gefühlt, und meine 
Form hat gestimmt. Weil wir unser Vorgaben für das 
Team erfüllt hatten, konnte ich vor dem letzten Berg in 
der sechsten Etappe mitrollen und musste nicht auf 
Angriff fahren. Insgesamt lieferten wir eine gute 
Teamleistung ab. 
Wie werden die Resultate des Teams von der 
Mannschaftsleitung beurteilt und wie mit den 
Fahrern besprochen? 
Spengler: Es war zu erwarten, dass wir bei der 
erstklassigen Konkurrenz, die an der Tour Oman 
startet, nicht ganz vorn mitfahren würden. Das hat die 
Teamleitung bei der Rennanalyse berücksichtigt. 

Entsprechend zufrieden zeigte man sich. Weil es das 
erste Rennen nach der Winterpause war und viele 
Fahrer neu im Team sind, müssen die Automatismen 
bei den Rennen noch weiter verfeinert werden. Das 
kommt aber bestimmt noch. 
Wie geht es nach der Rückkehr für Sie jetzt weiter? 
Wie sieht das Trainingsprogramm aus, und wo 
folgt das nächste Rennen? 
Spengler: Wir sind über Amsterdam geflogen und von 
dort Richtung Belgien gefahren. Ich war doch ziemlich 
müde nach den ganzen Strapazen. Jetzt werde ich bis 
Freitag im Hotel leben und regenerieren und mich auf 
das nächste Rennen vorbereiten. Das «Omloop Het 
Nieuwsblad» ist ein Eintagesklassiker in Flandern. Da 
fahren wir erstmals über Kopfsteinpflaster in diesem 
Jahr. Neben dem normalen Training auf dieses 
Rennen hin steht noch eine Streckenbesichtigung auf 
dem Programm. Auch wenn das wieder anstrengend 
wird, freue ich mich schon sehr auf mein erstes 
Rennen in Belgien. 
Interview Daniel F. Koch 
 

 
4. Rang in Belgien 
Für Mario Spengler begann die Saison schon mal gut. 
Beim Strassenrennen Bruxelles-Zepperen über 150 
Kilometer bei misslichen Verhältnissen, eben typisch 
belgisch, gehörte er schon früh einer grossen 
Fluchtgruppe an. Auf dem finalen Rundkurs konnte er 
sich mit dem stärksten Sprinter im Team Bram Welten 
zu viert absetzen. Mario kontrollierte die Gruppe und 
neutralisierte alle Angriffe. Sein Teamkollege gewann 
das Rennen, Mario war mit dem 4. Rang auch 
zufrieden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

News immer auf: rrc-diessenhofen.ch 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

+++Kurzmeldung+++ 
Abendrennen in Grenchen: am 16. 02. bestritt Martin 
Ruepp weitere Bahnrennen im Tissotvelodrome. Im 
Tempofahren schaffte er es zu einer Dreiergruppe 
aufzuschliessen und dann zu viert das Feld zu 
überrunden. Er wurde dabei 4. Weitere Resultate: 6. 
im Punktefahren, 7. im Ausscheidungsfahren. Mit 
Cadel Evans war ein sehr prominenter Ehrenstarter 
anwesend. 

 
Schlüsselbeinbruch beim Omloop Het Nieuwsblad. 
Lukas Spengler erlitt nach etwa 60 Kilometer dieses 
ersten Belgischen Klassikers bei einem Sturz einen 
Schlüsselbeinbruch. Tags darauf wurde er gleich in 
Belgien operiert und zwei Tage später sass er bereits 
wieder auf dem Velo. Wenn er grünes Licht bekommt 
wird er am 20. März wieder ins Renngeschehen 
eingreifen.  
 
 
Grosse Ziele 2017: Martin Ruepp wird im Oktober 
seinen Weltmeistertitel im Scratch vom vergangenen 
Jahr verteidigen. Die Wettkämpfe finden diesmal in 
Los Angeles USA statt. Ferien sind bereits geplant.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termine: 

 
10. Mai 2017 Beginn Mittwochabendrennen 
 
24. Mai 2017 18 Uhr Aufstellen Infrastruktur 
 
25. Mai 2017 38. Auffahrtskriterium 
 
17. und 18. Juni 2017 Tour de Suisse  

Schaffhausen, Streckenposten 
 
24. Juni 2017 Hochzeit Michaela und  

Roman Gut 
 
8./9. Juli 2017 Ferientour 
 
9. August 2017 letztes Mittwochabendrennen 
        
4. November 2017 Helferfest 
Unterstammheim 
 
26. Januar 2018 GV RRC Diessenhofen 
 
 

 

 
 
 
Nochmals Aufruf:  

Streckenposten gesucht für die  

Tour de Suisse in Schaffhausen 

am 17. und 18. Juni wird die TdS in Schaffhausen 
zu Gast sein. Am Samstag ist ein Rund-
streckenrennen mit 8 Runden durch die Quartiere 
der Stadt Schaffhausen, am Sonntag ein 
Zeitfahren über den Reiat als Schlussetappe 
geplant. Das Ziel wird jeweils beim neuen Lipo-
Park im Herblingertal sein. 
 
Das OK sucht aus den Radsportvereinen 
Streckenposten für die Absicherung der 
Rennstrecke. Den jeweiligen Clubs wird nach 
Anzahl Helfer ein finanzieller Beitrag zugesichert. 
Verpflegung und Helfer-T-Shirt bekommt jeder.  
 
 
Genauere Angaben werden folgen. Die Polizei 
wird die Einteilung machen. 
 
 
Bitte meldet euch sofort ob ihr am Samstag 
und/oder Sonntag euch zur Verfügung stellen 
könnt als Streckenposten mit Angabe Tel. Nr., E-
Mail (wenn vorhanden) und Jahrgang 
 
 
bei Markus Spengler 
 
 
markus.spengler@shinternet.ch oder 
 
SMS:  +41 79 272 72 59 
Tel. P:  +41 52 649 40 75 

 
 
 

besten Dank für eure Mithilfe! 

mailto:markus.spengler@shinternet.ch
http://www.tourdesuisse.ch/de/

